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DIE NETZGEMEINDE
DA_ZWISCHEN

Die Netzgemeinde Da_zwischen ist eine
christliche Messenger-Gemeinde. Seit 2016
sendet sie montags und freitags einen
geistlichen Impuls via WhatsApp, Telegram,
Notify und Facebook-Messenger an ihre
über 4000 Nutzer:innen. Seit Beginn der
Pandemie kann man durch das Stichwort
„Sonntag“ am Wochenende einen Chat-
Gottesdienst abrufen. Zu jeder Zeit sind die
Teammitglieder im Chat zu erreichen.
Ich konnte bei der Gestaltung der Impulse
und Gottesdienste sowie bei der Betreuung
der Chats mitwirken und an einer Tagung
des Teams, welches aus Hauptamtlichen
diverser Diözesen besteht, teilnehmen.

Der Technikraum des 
Livestream-Teams

Ein Gottesdienst mit 
Livestream

BACHELORARBEIT
Während meines Studienprojektes konnte
ich zwei Fragebogenaktionen durchführen,
bei denen deutlich wurde, dass die
Gläubigen auf ganz unterschiedliche Weise
zu Hause an den Gottesdiensten
teilnehmen. Manche knien, manche
sprechen und singen auf dem Sofa mit,
wieder andere frühstücken nebenher.
In meiner Bachelorarbeit möchte ich mich
aus diesem Grund mit der körperlichen
Erfahrung (Embodiment) und ihrer
Bedeutung bei Livestream-Gottesdiensten
befassen: Welche Rolle spielt der Körper bei
(digitalen) Ritualen? Was bedeutet es für
das Ritual, wenn man alleine vor dem
Fernseher feiert statt in Gemeinschaft?

MARIA ROSENBERG
Maria Rosenberg ist ein Geistliches Zentrum
und ein Wallfahrtsort bei Waldfischbach-
Burgalben in der Pfalz. Hier finden täglich
katholische Gottesdienste statt. Seit März
2020 wurden diese aufgrund der Pandemie
regelmäßig live über Facebook und Youtube
gestreamt.
Ich durfte das Livestream-Team
teilnehmend beobachten, die benötigte
Technik mitaufbauen, die Kameraschaltung
übernehmen, Gottesdienstbesucher:innen
willkommen heißen und bei den
Gottesdiensten selbst mitwirken. Zudem
konnte ich viele Interviews mit den
Teammitgliedern führen und mehr über ihre
Arbeit erfahren.

Bild zu meiner
Fragebogenaktion
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